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Betriebe erhalten hier Antworten auf die drin-
genden Fragen bei der Sicherung des eigenen 
Personalbedarfs: Wie kann ich die richtigen Ju-
gendlichen für eine Ausbildung in meinem Be-
trieb gewinnen? Wie gehe ich mit Azubis um? Wie 
finde und binde ich gute Mitarbeiter? 

In Vorträgen und Diskussionen gehen die erfah-
renen Praktiker auf die Möglichkeiten des Aus-
bildungsmarketings ein und geben Tipps, wie die 
Ansprache von Jugendlichen beispielsweise in 
sozialen Medien funktioniert. Denn Jugendliche 
von heute ticken anders als die Generationen vor 
ihnen, informieren sich auf anderen Wegen über 
Berufe und sind mit einer klassischen Stellen-
anzeige in der Zeitung nur noch selten aus ihrer 
Chilling-Zone heraus zu locken. Daher müssen 

neue Wege und Instrumente her!  Auch wenn der 
Betrieb den Jugendlichen für eine Ausbildung ge-
winnen konnte, hört die Herausforderung noch 
lange nicht auf. Denn die Jugendlichen haben 
andere Kommunikations- und Umgangsformen. 
Das Smartphone ist ständiger Begleiter. Viele 
Ausbilder stehen vor der Frage, wie sie mit den 
Azubis umgehen. Dabei bringen die jungen Men-
schen neue Denk- und Sichtweisen und vor allem 
digitale Kompetenzen mit, die heute und zukünf-
tig für Betriebe äußerst wertvoll sind.

Anmeldung:
Per E-Mail: boemken@kfz-nrw.de
Per Fax: 0211/ 925 95-90
Telefon: 0211/ 925 95-20
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Läuft bei dir
Die Themen Nachwuchsgewinnung und Fachkräftesicherung 
stehen im Mittelpunkt einer Fachtagung, die am 18. April 2018 
im Verbandshaus in Hilden stattfindet.
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>>> Eine Info zu unseren Nachwuchstalenten“, 
die am Praktischen Leistungswettbewerb teilge-
nommen haben, können Sie auf Seite 3 lesen. 

mailto:boemken%40kfz-nrw.de?subject=
https://www.zweiradverband.de
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Europacup – Der Wettbewerb der besten Zweiradschrauber
Der Europameister der Zweiradmechaniker 2018 Fachrichtung Fahrrad heißt Paul Meißner.

Beim diesjährigen Europacup des Zwei-
radmechaniker-Handwerks gingen 18 Teil-

-
fachschule Zweirad der Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main an den Start. Geprüft 
wurden die Teilnehmer in ihrer jeweiligen 
Fachrichtung Fahrrad oder Motorrad. So 
lösten sie während des Wettbewerbs prak-
tische Aufgabenstellungen zum Aufbau 
und zur Technik.

In der Fachrichtung Motorrad holte sich Si-
mon Vallant aus der Schweiz den 1. Platz, 

-
lav Klatil (2. Platz) und Pavel Spruzina (3. 
Platz). Der deutsche Europacup-Teilneh-
mer, der Bundessieger Marco Schmidt aus 

Schomaker), musste sich in diesem hoch-
karätigen Wettbewerbsfeld nur knapp ge-
schlagen geben. Im Fahrradbereich holte 
sich Paul Meißner aus Deutschland den 
Sieg. Die Silbermedaille ging an Willem van 

bronzene an Micha Urech aus der Schweiz.

Die Sieger wurden bei einer Feierstunde im 
Haus des Handwerks im Beisein von Mar-
kus Frank, Wirtschaftsdezernent der Stadt 
Frankfurt und Handwerkskammerpräsident 
Bernd Ehinger ausgezeichnet. Im Hinblick 
auf die Debatte zum dualen Ausbildungs-
system sagte er: „Der Europacup ist gleich-

zeitig auch eine Möglichkeit unseren poli-
tischen Partnern in Brüssel zu zeigen, was 
duale Ausbildung im Handwerk für die 
Wirtschaft und die Regionen leisten kann“.
Im kommenden Jahr geht der Wettbewerb 
in Wien über die Bühne.

Silvesterfeuerwerk
Modernisierung des Besteuerungsverfahrens ab dem 1. Januar 2018.

Das Besteue-
rungsverfahren 

in Deutschland 
kommt seit Jahres-

beginn weitgehend oh-
ne Belege aus. Zu den weiteren Ände-
rungen im Steuergesetz gehören auch 
die Verlängerung der Abgabefrist für die 
Steuererklärung sowie die Neuregelung 
der Festsetzung von Verspätungszu-
schlägen. Außerdem sollen Steuererklä-
rungen künftig automatisiert geprüft und 
nur bei Auffälligkeiten manuell kontrol-
liert werden.

-
erpflichtige lautet, dass ab dem Steuer-
jahr 2018 eine verlängerte Abgabefrist für 
alle Steuererklärungen gilt: Diese müssen 
anstatt zum 31. Mai künftig erst bis zum 
31. Juli des Folgejahres beim Finanzamt 
eingehen. Wird vom Steuerpflichtigen ein 
Steuerberater mit der Erstellung der Steu-
ererklärung beauftragt, hat dieser künftig 

bis Ende Februar des übernächsten Jahres 
Zeit, die Steuererklärungen an das Finanz-
amt abzugeben. Für die Steuererklärung 
2018 ist demnach der 28. Februar 2020 Fri-
stende. Mit der Verlängerung der Abgabe-
fristen wird auch der Verspätungszuschlag 
im Steuergesetz neu geregelt. Ob ein Ver-
spätungszuschlag festgesetzt wird, ent-
scheidet nach wie vor der Sachbearbeiter 
im Finanzamt. Ausschlaggebend ist dabei 

des Abgabetermins. Der Verspätungszu-
schlag droht auch dann, wenn die Steuer 0 

zu einer Steuererstattung kommt. Bei der 
erstmaligen Verspätung wird in der Regel 
ein Auge zugedrückt – es sei denn, dass 
es zu einer größeren Steuernachzahlung 
kommt. Das Steuergesetz gibt die Berech-
nung des Verspätungszuschlags vor. Bei 
Jahressteuererklärungen beträgt dieser für 
jeden angefangenen Monat der Verspätung 
0,25 % der Steuernachzahlung, minde-
stens jedoch 25 Euro je Monat. 

Eine erhebliche Vereinfachung dürfte die 

auf die Belegvorlage sein. Künftig müssen 
mit Abgabe der Steuererklärung keine Be-
lege mehr an das Finanzamt eingereicht 
werden. Das Finanzamt kann diese Belege 
jedoch bei Bedarf zur Prüfung anfordern. 
Damit wird für den Steuerpflichtigen aus 
der bisherigen Belegvorlagepflicht eine 
Belegvorhaltepflicht. Im Zuge der Moder-
nisierung sollen die Steuererklärungen 
künftig weitestgehend automatisch bear-
beitet werden. Der Steuerbescheid wird 
danach automatisch verschickt, sofern die 
Daten plausibel erscheinen. Aus Sicht der 
Finanzbehörden prüfungsbedürftige Fälle, 
sollen durch ein Risikomanagementsystem 
aussortiert und weiterhin vom Bearbeiter 
‚von Hand‘ bearbeitet werden. Trotz auto-
matisierter Bearbeitung behalten sich die 
Finanzämter vor, im Rahmen von Zufalls-
stichproben, Steuererklärungen manuell 
gegen zu prüfen. 

Bild: James Thew - Fotolia
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schreibung geringfügiger Wirtschafts-
güter (GWG) neue Regeln. Die Grenze für 
eine Sofortabschreibung von GWG wurde 
von 410 Euro auf 800 Euro erhöht. Da-
durch entstehen für Steuerpflichtige ab 
dem Steuerjahr 2018 neue Gestaltungs-
spielräume.

Bei einem GWG muss es sich weiterhin um 
ein bewegliches, abnutzbares Wirtschafts-
gut des Anlagevermögens handeln, das 
selbstständig nutzbar ist. Die für die hö-
heren Abschreibungsgrenzen in Betracht 
kommenden Wirtschaftsgüter müssen 
nach dem 31.12.2017 angeschafft, her-
gestellt oder in das Betriebsvermögen des 
Steuerpflichtigen eingelegt worden sein. 
Der Steuerpflichtige hat ein Wahlrecht zwi-
schen linearer Abschreibung, Sofortabzug 
oder Sammelpostenbildung mit Poolab-
schreibung. Die neue Grenze für Sofort-
abschreibung erlaubt, ein Wirtschaftsgut 
bis 952 Euro (inkl. Umsatzsteuer) anzu-
schaffen, und davon 800 Euro sofort als 

Betriebsausgabe geltend zu machen. Da-
rüber hinaus kann die Umsatzsteuer i. H. 
v. 152 Euro als Vorsteuer vom Finanzamt 
zurückgefordert werden. Dadurch entsteht 
bei Anschaffungen gegenüber der bishe-
rigen Regelung oberhalb 410 Euro netto 

Steuerpflichtigen, sofern er sich für den So-
fortabzug entscheidet.  

Zu beachten ist: 
-

mals 150 Euro) besteht eine Aufzeich-
nungspflicht hinsichtlich Anschaffung, 
Herstellung oder Einlage in das Betriebs-
vermögen. 

-
fungskosten oder Herstellungskosten bis 
250 Euro beträgt, wird sofort abgeschrie-
ben. 

-
schen 251 Euro und 800 Euro liegt, besteht 
wiederum ein Wahlrecht zwischen Sofort-
abschreibung, linearer Abschreibung oder 
Sammelpostenbildung.

Die Wahlmöglichkeit, mehrere Wirtschafts-
güter zu einem Sammelposten zusammen-
zufassen und diesen linear über fünf Jahre 
abzuschreiben, bleibt bestehen. Weiterhin 
gilt, dass die Entscheidung zur Bildung von 
Sammelposten einheitlich für alle im Wirt-
schaftsjahr angeschafften GWG getroffen 
werden muss. Die Obergrenze bleibt unver-
ändert bei 1.000 Euro, macht aber künftig 
nur noch Sinn für Anschaffungen oberhalb 
801 Euro bis zum genannten Wert, sofern 
der Steuerpflichtige über das Abschrei-
bungsvolumen die Höhe des steuerlichen 
Gewinns steuern möchte. Darüber hinaus 
besteht natürlich auch weiterhin die Mög-
lichkeit, einzelne Wirtschaftsgüter über 

-
schreiben. 

>>> Weitere Informationen können unter  
wolfgang.esser@kfz-nrw angefordert wer-
den.

Kleinvieh macht auch Mist
Höhere Abschreibungsgrenzen für geringwertige Wirtschaftsgüter. 

Nachwuchstalente für die Zweirad-Branche
Beim Praktischen Leistungswettbewerb (PLW) des Zweiradmechaniker-Handwerks Mitte November 2017 in 
Oberschleißheim konnten junge Nachwuchskräfte ihr fachliches Geschick und Können unter Beweis stellen.

An jeweils acht Stationen mussten die Fahrrad- und Motorradex-
perten zeigen, was sie in der Ausbildung gelernt haben. So hat-

zustellen. Im Bereich Motorradtechnik ging es u. a. darum, ein 
ABS-Bremssystem zu warten, einen Motor instand zu halten und 

(Ausbildungsbetrieb Manfred Schumacher) konnte sich in der 
Fachrichtung Fahrradtechnik gegen seine Konkurrenten durchset-
zen und erzielte mit 685 Punkten den ersten Platz. Der zweite Platz 

-

handel GmbH) mit 673 Punkten. Dritter wurde Maurice Hoffmann 

mit 657,5 Punkten. 

-
co Schmidt (Ausbildungsbetrieb Motorradhaus Schomaker GmbH) 
holte mit 720,5 Punkten den ersten Platz, gefolgt von Michael 
Schneider aus Bayern (Ausbildungsbetrieb Classic Bike Shop Inh. 

-
dersachsen (Ausbildungsbetrieb Motorrad-Technik Melzingen KG) 
mit 651,5 Punkten.

mailto:wolfgang.esser%40kfz-nrw?subject=
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Mitgliederversammlung
Es war eine Premiere: zum ersten Mal konnte das Zweiradmechaniker-Handwerk NRW seine Mitgliederversammlung im eigenen 
Haus durchführen. Die Vertreter der nordrhein-westfälischen Zweirad-Innungen tagten am 07. Dezember 2017 in dem neu errich-
teten Verbandsgebäude in Hilden.

der Innung Gütersloh, begrüßte die anwe-
senden Delegierten und informierte zum 
Anfang über die aktuelle Marktsituation. 
Ein zentrales Thema ist derzeit das „Dienst-

sich mittlerweile auch im Fahrradbereich 
etabliert. Als echte Alternative zum Auto 
erfreut sich das E-Bike immer größerer 
Beliebtheit. Der Vorteil: durch die sog. Ge-

-
nanzministeriums aufgrund der Restwert-

-
sicherheit sorgte, gibt es nun eine klare 
Regelung: Die Differenz des angehobenen 
Versteuerungssatz von 10 % auf 40 % 

-
-

singverträgen moderat (auf 13 bis 17 %) 
-

schaffen wurde, kann das Erfolgsmodel 
ohne Bedenken weiter genutzt werden.

-
mationsstelle des Bundesinnungsverbands,
berichtete über die Kooperation mit 
Bike&Co. zum Thema „Betriebsnachfolge“. 
„Derzeit entwickeln wir eine Online-Be-
triebebörse, die künftig allen Mitglieds-
betrieben Hilfestellung bei der Unter-

Geschäftsführer Bernhard Sehn, EMS 
GmbH, beschloss die Tagung mit einem 
Vortrag „Erfolgreich auch als Online-Shop 
– aber wie?“. Als Softwareentwickler und 
Berater für Online-Bestellsysteme berichte-
te er über den Aufbau eines professionellen 
Onlineshop und dessen Vermarktung.Harald Teismann bei der Begrüßung der Mitglieder
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UNSERE 4 BAUSTEINE
FÜR DEN  
ZWEIRAD-FACHHANDEL

DStart des Fahrrad-Leasings bereits bei 599.-
DKompletter Ersatz des Fahrrades bei Diebstahl

DKeine Selbstbeteiligung im Schadensfall

D�Sehr schnelle Abwicklung  
des Leasingvorganges & persönliche Beratung

DVersichert sofort ab Abholung

DMarke frei wählbar

WERDEN SIE JETZT 
FACHHANDELSPARTNER.

FÜR SIE & IHRE KUNDEN 
NUR DAs BESTE.

PUROBIKE GmbH  |  Gerhart-Hauptmann Str. 24|48155 Münster | phone +49 (0) 2 51. 2 70 42 78 |www.radelnde-mitarbeiter.de

FAIRES DIENSTRAD-LEASING

 

 

 

 

IHR WEG ZUM DIENSTfahrRAD.

wARUM WIR?UNSERE 4 BAUSTEINEFÜR EIN FAIRES ZWEIRAD-LEASING
DDienstrad-Leasing zu attraktiven Konditionen
D�Sehr schnelle Abwicklung des Leasingvorganges  

(Vorausgesetzt, alle benötigten Unterlagen liegen der PUROBIKE GmbH vor)

DLeasing bereits ab 599 EUR bis 9.000 EUR
DDiebstahlschutz über die komplette Laufzeit (36 Monate)

DFördergutscheine der KfW Bank & NRW.Bank

D�Internetplattform zum Verkauf  neuer & gebrauchter Fahrräder für den Fachhandel
D��Händler Login 
D��Suchoption Händler zu HändlerD��Versand zu Sonderkonditionen über Kooperationspartner für den Fachhandel

D��Endverbraucherplattform (Fahrrad kaufen & verkaufen)

D��Integration der inserierten Fahrräder auf der eigenen Website
D�Absatzfinanzierung über die CreditPlus Bank zu Sonderkonditionen

D��Erstes Rad geleast – zweites Rad finanziert
D��Fahrradfinanzierung für Endverbraucher

D�Wareneinkaufsfinanzierung über die Grenke Bank  

zu Sonderkonditionen (ohne Sicherheiten)
D��Aufstocken des Warenbestandes zum Saisonstart

jetzt

informieren & 

profitieren

Anzeige



Programm  | 18. April 2018 | 11.00 bis 15.30 Uhr

Fachtagung 

Fit Für die ZukunFt?

Nachwuchsgewinnung und 

&ĂĐŚŬƌćŌĞƐŝĐŚĞƌƵŶŐ�ŝŶ�
fahrzeugtechnischen Berufen

18. april 2018

Haus der fahrzeugtechnischen Verbände

Bahnhofsallee 11 . 40721 Hilden

�ĞƵƚƐĐŚĞƐ�<ƌĂŌĨĂŚƌǌĞƵŐŐĞǁĞƌďĞ
>ĂŶĚĞƐǀĞƌďĂŶĚ�EŽƌĚƌŚĞŝŶͲtĞƐƞĂůĞŶ

LandBauTechnik
Fachverband Land- und 
Baumaschinentechnik 
NRW e. V.

�hE��^/EEhE'^s�Z��E��&mZ���^�
��hd^�,���t�/Z��D��,�E/<�Zͳ,�E�t�Z<

tŝĞ�ƟĐŬĞŶ�:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ�ƵŶĚ�ǁĂƐ
ďĞĚĞƵƚĞƚ�ĚĂƐ�Ĩƺƌ�ŵĞŝŶĞŶ��ĞƚƌŝĞď͍
Jörg Flachowsky, jungvornweg GmbH 

<ŝŶĚĞƌͲ�ƵŶĚ�:ƵŐĞŶĚŬŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ

�ŚĂƩĞŶ�ƵŶĚ��ŚŝůůĞŶ͗�tŝĞ�ŐĞŚĞ�ŝĐŚ
ŵŝƚ�ŵĞŝŶĞŶ��ǌƵďŝƐ�Ƶŵ͍
�ůĂƵĚŝĂ�^ĐŚŵŝƚǌ͕�/ŶƚĞƌĐŽŵŵŽƟŽŶ

EĂĐŚǁƵĐŚƐǁĞƌďƵŶŐ͕�ZĞĐƌƵŝƟŶŐ�
ƵŶĚ��ĞǁĞƌďĞƌŵĂŶĂŐĞŵĞŶƚ�ďĞŝ
�ƵƚŽŚĂƵƐ�tŝĐŬĞ
Uwe Gehrmann, Autohaus Wicke

�ƵƐďŝůĚƵŶŐƐŵĂƌŬĞƟŶŐ�ϮϬϭϴ
Gero Hesse, Territory Embrace GmbH

tŝĞ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚĞ��ĞƚƌŝĞďĞ�ŚĞƵƚĞ
DŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ĮŶĚĞŶ�ƵŶĚ�ďŝŶĚĞŶ
Prof. Dr. Armin Trost, Business

School Hochschule Furtwangen

�ƌĨŽůŐƐĨĂŬƚŽƌĞŶ�ĞŝŶĞƌ�ŐƵƚĞŶ
�ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ʹ�tĂƐ�ŝƐƚ
�ƵƐǌƵďŝůĚĞŶĚĞŶ�ǁŝĐŚƟŐ͍
Auszubildende aus den Bereichen

KFZ, Landbautechnik und Zweirad

anmeldung  ǌƵƌ�&ĂĐŚƚĂŐƵŶŐ�ǲ&ŝƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌǭ

W�Z��D�/>͗�ďŽĞŵŬĞŶΛŬĨǌͲŶƌǁ͘ĚĞ
W�Z�&�y͗�ϬϮϭϭ�ͬ�ϵ�Ϯϱ�ϵϱͲϵϬ
dĞůĞĨŽŶŝƐĐŚ͗�ϬϮϭϭ�ͬ�ϵ�Ϯϱ�ϵϱͲϮϬ

Vorname:

Nachname:

�ĞƚƌŝĞďͬKƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ͗

�ŵĂŝůͲ�ĚƌĞƐƐĞ�;Ĩƺƌ��ĞƐƚćƟŐƵŶŐͿ͗
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